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einen zweiten für die Ankunft der Züge (an einer Langfeite des Empfangsgebäudes) mit gleichfalls

4050 qm und einen dritten (an der anderen Langfeite gelegenen) fiir die auf der Linie nach Mühl-

haufen abgehenden Züge beftimmten Vorhof von 4250 qm- — Der Vorhof an der Ankunftsfeite des

Bahnhofes der Orleansbahn zu Orleans mißt 6125 qm. — Der betreffende Vorhof am Bahnhof der—

[elben Eifenbahn zu Paris in 9397 qm groß; mehr als ein Dritteil davon ift mit einem Hallendach

überdeckt.

In England geht man hierin allerdings noch weiter. Dort wird es allfeitig

als eine große Annehmlichkeit anerkannt, daß auf den Perfonenbahnhöfen größerer

Städte nicht allein die Bahnfteige, fondern auch derjenige Raum durch die Bahn-

fteighalle überdacht ift, der fiir das Aufftellen des gewöhnlichen Perfonenfuhr-

werkes beftimmt ift. Er befteht meiftens in einer unmittelbar am Ankunfts-

bahnfteig entlang [ich erftreckenden, befeftig‘ten Straße, fo daß der Reifende nach

dem Verlaffen des Eifenbahnwagens nur die wenigen Schritte quer über den
Bahnfteig zurückzulegen hat, um fofort in ein Cab oder dergl. einfteigen zu können.

Solche Drofchkenftraßen find nicht leiten mitten zwifchen die Ankunftsbahn—
fteige hineingefchoben (Fig. 74). Solche Anlagen find auf den großen englifchen
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Paddington-Station der Great-Weftem—Eifenbahn zu London.

Bahnhöfen oft mit fehr bedeutenden Koften auf Brücken, über die Gleife hinweg,
geführt worden; die Abfahrt der angekommenen Reifenden aus dem Bahnhof in
die Stadt wird durch diefe Einrichtung wefentlich befehleunigt.

Auch auf den größeren Bahnhöfen Ceylons find längs der Außenbahnfteige
Straßen für die Fuhrwerke angeordnet.

In manchen Fällen ift man auf englifchen Bahnhöfen noch etwas weiter ge-
gangen. Anftoßend an die Bahnfteighalle längs des Ankunftsbahnfteiges wurde
eine befondere Halle dem in Rede ftehenden Zwecke zugeordnet. Z. B. Pad-
dington—Station der Great-Weitern—Bahn zu London (Fig. 75), King—Croß-Station
der Great-Northern—Bahn zu London, Eufton—Square—Station der London- and
North-Weitern-Bahn zu London, Bahnhof der North—Weitern-Bahn zu Birmingham,
Bahnhof der Dubliner Eifenbahn zu Kingstown ufw.

Diefe bedeckten Fahrwege und Hallen find gewöhnlich breit genug, um
zwei Reihen haltender Fuhrwerke aufzunehmen und in der Mitte noch ange-
meffenen Raum zur Abfahrt nach der Richtung des Ausganges frei zu laffen. So
mißt z. B. auf der St. Pancras—Station der Midland-Bahn zu London (Fig. 76“)
diefer Fahrweg 7,13!“ an Breite und ift zwifchen den beiden Ankunftsbahnfteigen
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